
UN-Kinderrechtskonvention

Artikel 31 Freizeit, Spiel, Kultur, Kunst

DER KINDER- UND
JUGENDKULTUR

SALZBURGER



Kinder und Jugendliche fehlen oft als Besuchende 
und Mitgestaltende in Kultureinrichtungen – trotz 
ihres Rechts auf kulturelle Teilhabe laut UN-Kinder-
rechtskonvention. In einem prozessorientierten und 
offenen Prozess entstand deshalb von November 
2024 bis Juni 2025 das SALZBURGER MANIFEST 
DER KINDER- UND JUGENDKULTUR. Welche 
Orte wünschen sich Kinder und Jugendliche? Wo-
mit beschäftigen sie sich gerne? Was fehlt ihnen 
in Salzburg? Welche Themen beschäftigen sie und 
wie wollen sie Kultur aktiv mit gestalten? Zwei Klas-
sen der Musikmittelschule Maxglan 2 machten sich 
auf die Suche nach Antworten – denn wer könnte 
besser über die Wünsche von Kindern und Jugend-
lichen Bescheid wissen, als sie selbst. Neben regel-
mäßigen Workshops besuchten die Schüler*innen 
Salzburger Kultureinrichtungen, führten Gespräche 
mit Verantwortlichen aus dem Salzburger Kulturle-
ben und entwickelten eigene Visionen in Bezug auf 
die Kulturstadt Salzburg. Die Inhalte auf den folgen-
den Seiten sind die Antworten und Forderungen der 
12- bis 14-Jährigen Salzburger*innen.

Liebe Kulturpolitiker*innen, liebe Kulturtätige, 
liebe Erwachsene in Salzburg,

Kunst und Kultur sind für
Kinder und Jugendliche wie 
uns wichtig, weil ... 

Das SALZBURGER MANIFEST DER KINDER- UND JUGENDKULTUR ist ein Projekt der ARGEkultur Salzburg und fand im Rahmen des Themen-

schwerpunkts OPEN MIND FREQUENTLY: DIE STADT, DIE WIR SIND statt. 

1. Schulworkshop
Kennenlernen & 
MEIN LIEBLINGS-ORT

2. Schulworkshop
BRIEFE AUS DER ZUKUNFT
& Themen, die uns beschäftigen

Übergabe MANIFEST 
an Bürgermeister Bernhard Auinger

Präsentation
MANIFEST, 24.6.2025
ARGEkultur

DAS KINO
THILDA & DIE BESTE 
BAND DER WELT

Jazzit
ALL ABOUT THAT JAZZ

Museum der Moderne 
Führung & Workshop

ARGEkultur
POETRY SLAM

Intensivtage
Workshops in der ARGEkultur
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3. Schulworkshop
Wenn ich Intendant*in wäre ...

4. Schulworkshop
Vorbereitung Präsentation

SALZBURGER MANIFEST
DER KINDER- UND JUGENDKULTUR

Radiofabrik
Workshop
MOBILE  REPORTING

wir wissen und 
entdecken 
wollen, wie man 
Spaß hat und 
was uns Spaß 
macht. 
Es ist wichtig, 
um neue Dinge
lernen und er-
fahren zu kön-
nen.

wir künstlerisch sind.

wir unsere künst-
lerische Seite 
entdecken wol-
len. Wir Kinder 
und Jugendliche 
wollen uns Wis-
sen aneignen 
über Kunst und 
Kultur.

wir sonst kein 
Leben und keine 
Hobbies haben.
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es der Seele gut tut.

wir uns in der 
Stadt wohlfüh-
len und Spaß 
haben wollen.
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wir Musik hören, Tanzen und uns bewegen wollen.

sonst die Lebenslust 
enorm sinkt.

es die Kreativität fördert.

wir uns selbst besser 
kennenlernen und uns 
selbst finden wollen.
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. Wir sind der Meinung, dass es
wichtig ist, uns zu fragen, mit
einzubeziehen und auch auf Kinder 
und Jugendliche zu hören. 

Singen

gemeinsam singen

immer mit Freunden

Wo kann ich das?

Bühne

Chillen

entspannt schlafen

Netflix-schauen essen wohlfühlen

warm wohl Ruhe atmen

frei

Freizeit

selbstbestimmte Zeit

drinnen Bücher lesen

Ich fühle mich frei

Entspannung

Frieden

kein Krieg

andere Menschen respektieren

mein Körper meine Regeln

Menschenrechte

Performen

freie Teilnahme

ich will auftreten

wo kann ich performen

Rampenlicht

Zocken

verschiedene Spiele

mit Freunden spielen

Wo kann ich das

gratis

Kulturelle Teilhabe ermög-
licht, dass wir etwas zusam-
men kreieren können.
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Man lernt was für’s 
Leben, wenn man 
sich künstlerisch 
betätigen und auch 
mitbestimmen kann. 

Wir wollen, dass uns 
nicht langweilig ist und 
dass es uns gut geht.
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W
elchen Satz würdest du an die W

and 
schreiben, dam

it ihn alle lesen können?
schreiben, dam

it ihn alle lesen können?

Kinder und
Jugendliche wollen 
bei solchen Sachen mit-
bestimmen – wir wollen 
mitentscheiden, was wir 
tun und lernen. Wir wis-
sen selbst am besten, 
was wir 
brauchen.
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Kunst und Kultur fördern 
das Miteinander – wir wollen 
neue Leute und neue Dinge 
kennenlernen.
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Wir wollen selbst eigene Veranstaltungen planen und selbst  
veranstalten können.

Wir müssen informiert werden. Wir wünschen uns, dass wir wissen, 
welche kulturellen Angebote es in Salzburg gibt.

Wir wünschen uns ein respektvolles Miteinander.  
Erwachsene sollen uns ebenso respektieren, wie wir sie respektieren.

Wir wünschen uns weniger Rassismus. 

Wir wünschen uns weniger Sexismus.

Wir wollen darüber Bescheid wissen, dass wir gleichberechtigt sind. 
Und wir wollen gleich behandelt werden, mitreden können und 
man muss uns etwas zutrauen.

Wir brauchen Freiheit und Freiräume.

Wir wünschen uns Kulturräume, an denen wir uns  
mit Freunden treffen können.	

Wir brauchen technische Geräte – wie einen Fernseher und  
Mikros zum Karaoke singen.

Wir brauchen gratis Essen, Stifte, Kopfhörer und eine Crew.

Wir brauchen Aufmerksamkeit und diese soll gerecht verteilt werden – 
die Älteren sollen auch auf Jugendliche hören.

Wir brauchen Orte zum Tanzen.

Wir brauchen gratis Gesangsunterricht, ein Mikro,  
eine Band und Instrumente.

Eine Veranstaltung soll nicht mehr als 2 Euro kosten.

Wir wünschen uns jugendgerechte Veranstaltungszeiten.

Wir brauchen konsumfreie Orte, wo wir uns rund um die Uhr aufhalten 
und chillen können. An diesen Orten soll man lernen können, seine Ruhe 
haben und es gibt dort auch eine Lernunterstützung.
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Regeln, die dort gelten

jede*r ist willkommen  man muss sich respektie-
ren und zuhören  man muss Spaß haben und wit-
zig und verrückt sein  die Menschen sollen nett 
sein und ganz leise  man darf dort alles machen 
außer schlagen und mobben  damit man hinein 
kommt muss man ein Instrument spielen und drei 
Leberkässemmeln essen können – das ist die Auf-
nahmeprüfung  nicht rauchen oder vapen und 
kein Alkohol  Kaugummis in den Müll  jede Per-
son wird respektiert – egal woher sie kommt und 
welche Religion sie hat  kein Handy  Eintritt nur 
für Personen, die 14 bis 19 Jahre alt sind  keine 
Eltern  kein Essen von zuhause mitnehmen  kei-
ner wird belächelt  nichts kaputt machen  die 
Menschen müssen nett und cool sein  nur Mine-
craft-Pros dürfen Minecraft zocken  keine Drogen, 
auch wenn sie legal sind  während ein Film läuft 
sind alle leise  #freewifi #freefood #freedrinks

Was man dort machen kann

 Party und tanzen  Es gibt einen gratis Frisör  Zu berühm-
ten Konzerten gehen (Enhypen, Bigbang, Billie Eilish, Chase 
Atlantic, Straykids)  Sich schminken mit Gratisprodukten  
Chillen   Alle Spiele zocken, die man will und E-Sports  Le-
sen   Schlafen, wenn man müde ist  Karaoke singen  An 
Workshops teilnehmen  Musik hören und selbst Konzerte 
spielen  Kochen und es gibt Frozen Joghurt  Alles (außer 
Sachen, bei denen man im Krankenhaus landet)  Man selbst 
sein  Instrumente lernen  Seine künstlerische Seite entde-
cken  Das Herz heraus schreien  Tanzen, schlafen, Tiktok 
machen  Gratis Essen und trinken  Theater und Musicals 
ansehen und mitmachen  Hologramme  Im Pool baden  
Freikartenkonzerte besuchen

Vorschlag für Eintrittspreise und -zeiten

 Man zahlt einen Mitgliedsbeitrag im Monat (1 €) 

 Schnuppern ist gratis  Mo bis Fr: 13–21 
Uhr; freier Eintritt  9.00–21.05 Uhr; Eintritt 2 € 

 IMMER OFFEN und KOSTENLOS  Kinder: 
0 bis 12 €; Jugendliche: 13 € bis 17 €; Erwach-
sene: 18 € bis 70 €  Öffnungszeiten 8–16 Uhr 
(12 Uhr: Essen; 18 Uhr: Essen; 24 Uhr: Bett-
ruhe); 200 € pro Monat  24/7 offen; Ein-
trittspreis ist 10,69 €  24/7 offen; kostenlos,  
aber man kann Spenden zahlen  12–17 Uhr; pro 
Kind 3,50 €  Montag bis Freitag: 2,50 €/Wochen-
ende: 1,50 €  Wer viel Geld hat zahlt 100–1000 €, 
ich kann mir selbst nichts leisten also 0 €
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Im Pool baden



Ohne Kultur 
wäre das Leben 
ein Irrtum!

Respektvoller 
Umgang!

BE HAPPY!
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Workshops für Jugendliche!

Gute 
Bezahlung!
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Immer 
viel Geld 
ausgeben!

Jede*r ist willkommen – 
DU BIST DU!

BILLIE EILISH 
ist das Motto!

Junge Künstler und Musiker fördern!

CHILLEN!
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Du darfst 
alles an-
ziehen, was 
du willst!
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Freikartenkonzerte besuchen

K
onzerte spielen

S
chlafen    wenn man müde ist



Was ich schon immer einmal gefragt werden wollte
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Briefe
aus der
Zukunft

Wieso tanzt 
du immer 
so lange 
und gerne?

Passt es so, wie es ist in der Kultur?

Wie geht 
es dir?

Brauchst 
du Hilfe?

Würdest du etwas 
an Salzburg ändern 
wollen?

W
as

 m
öc

ht
es

t 
du

 e
rr

ei
ch

en
?

Würdest du 
bitte bei 
einem Musical 
mitspielen?

Magst du 200,-€ umsonst? Und 
ich möchte gerne fragen: Wann 
werden wir respektiert? Ja, wir 
haben Fehler gemacht, aber wir 
können uns immer ändern!
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Warum hörst du so 
viel Musik?
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Was für
ein Talent hast 
du?

Willst du zu einem 
berühmten Konzert 
gehen mit ein paar 
Freunden?

Wie schaffst 
du es, nicht 
aufzugeben?

Brauchst du etwas?

Was willst du 
gerne zu essen 
haben?

Was möchtest du gerne 
machen?

Was möchten du und 
die jetzige Generation 
verändern?



Ein neues Kinder- und
Jugendzentrum

. >
Freiheitund

keine
Kriege.>

Gleichberechtigung
.>Mitbestimmung–nehm

tun
se

rns
t!>

W

irw
oll
en

m
itm

ac
he
n
un
d
au
ch

se
lb
st

D
in
ge

en
ts
ch
ei
de
n
kö
nn
en
.>

Sp
aß

ha
be
n s

oll
wic

htig
geno

mmen werden.>Wir wünschen uns, dass wir alle
zufrieden

sein
können.>

D
ie
Jugend

sollkulturellmehrgefördertw
erd

en
.>

Me
hr
M
en
sc
he
n
so
lle
n
an

de
r K

ul
tu
r t
ei
lne
hm

en
kö
nne

n.>
Es soll mehr auf Freizeit geachtet werden. >
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Jedes Kind hat das Recht, sich auszuruhen, zu spielen und freie Zeit zu haben. 
Außerdem hat jedes Kind das Recht, am Kulturleben  

teilzunehmen oder auch selbst Kunst zu machen.  
Die Möglichkeiten hierfür müssen die Länder schaffen,  

die den Vertrag über die Kinderrechte unterschrieben haben.

UN Kinderrechtskonvention, Artikel 31

argekultur.at


